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1 Projektidee und die Rahmenbedingungen 
 

Für das Freilichtlabor Lauresham (s. Kurzbeschreibung unten) sollen im Schuljahr 2018 / 

2019 verschiedene zimmermannsmäßige Verbindungsknotenpunkte aus der Karolingischen 

Zeit maßstabsgetreu von der Baugrundstufe als Modelle hergestellt werden. Diese werden 

dann als mögliche Dauerausstellung im Besucherzentrum direkt am Freilichtlabor 

ausgestellt. 

 

Abbildung 1: Experimentalarchäologische Freilichtlabor karolingischer Herrenhof Lauresham 
 

Kurzinfo zum Freilichtlabor Lauresham: 
Vor den Toren Lorschs entsteht seit August 2012 das "Experimentalarchäologische 

Freilichtlabor karolingischer Herrenhof Lauresham". Als begehbares 1:1-Modell auf einer 

Fläche von 4,1 Hektar wird das komplexe, aber für das Verständnis der frühmittelalterlichen 

Gesellschaftsstruktur so wichtige Thema Grundherrschaft erklärt. Dies erfolgt am Beispiel 

eines idealtypischen Zentralhofes des 8./9. Jahrhunderts. 

Allgemeine Rahmenbedingungen des Projektes: 
Das Projekt wurde im Zeitraum zwischen dem 20. November 2018 und dem 12 Juni 2019 in drei 

Phasen durchgeführt. 

Phase 1:  Die gesamte Klasse ist in der Informations-, Planungs- und Entscheidungsphase mit in 

9 Doppelstunden (18 Schulstunden á 45 Minuten) eingebunden. In dieser Phase 

findet auch eine Exkursion ins Freilichtlabor statt. 

Phase 2:  Eine 5-köpfige Gruppe von Zimmererauszubildenden übernimmt die Ausführungs- 

und Kontrollphase die 7 Doppelstunden gedauert hat. 

Phase 3:  Für die Übergabe findet ein zweiter Besuch des Freilichtlabors mit der gesamten 

Klasse statt um das Ergebnis feierlich zu überreichen 
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2 Projektinhalt und Projektprinzip 

Das Projekt „Karolingischer Knoten“ findet im Lernfeld 5 „Herstellen einer Holzkonstruktion“ der 

Baugrundstufe (Klasse 10BT) statt. Diese Klasse wird in Schulblöcken von zwei bis drei 

zusammenhängenden Wochen beschult (insgesamt 12 Projekt-Schulwochen). Nachdem die 

theoretischen Grundlagen des Holzbaus mit der Klasse erarbeitet wurden, finden diese in der 

Projektumsetzung ihre Anwendung. 

Anhand eines weiteren Projektes war den Schülern die handlungsorientierte Projektarbeit bereits 

bekannt. Das folgende Projektsystem findet dementsprechend auch in diesem Projekt seine 

Anwendung. 

Da nicht jede Information über den Projektablauf des gesamten Schuljahres dokumentiert ist, sind 

die innerhalb der Projektsystematik erwähnten Inhalte direkt im Anschluss kurz dargestellt und 

erklärt. 

2.1 Projektsystematik / -ablaufplanung 
1. Informieren 

a. Holzbaugrundlagen, Holzverbindungen, was ist ein Knotenpunkt 

b. Karolingische Zeitepoche 

c. Führung durch das Freilichtlabor 

d. Projektmappe als Projektdokumentation 

e. zeichnerische Darstellung 

2. Planen 

a. Informationen sammeln und sichten 

b. Planungsrahmen festlegen (Aufgabenstellung, Zeitrahmen, Planungsergebnis als 

Projektmappe I) 

3. Entscheiden 

a. seitens der Schüler (Entscheidung für die individuelle Planung eines Knotenpunktes) 

b. seitens des Projektpartners (als „Auftraggeber“ wird aus den Schülervorschlägen 

festgelegt, welche Knotenpunkte hergestellt werden sollen) 

c. Ausführungsplanung der Einzelverbindungen im Knotenpunkt mit Materialliste und 

einem Arbeitsablaufplan (Projektmappe II) 

4. Ausführen 

a. Zeichnerische Detailplanung mit: 

i. Materialbeschaffung 

ii. Werkzeugauswahl 

iii. Herstellungsplan (Zeichnung, Schülerauswahl, Abgleich des Stundenplans mit 

der Werkstattbelegung der HMS) 

b. Herstellung der Modelle durch einzelne Schüler der Klasse in der Schreinerwerkstatt 

der HMS 

5. Kontrollieren und Korrigieren (Projektbegleitende Phase) 

a. Während der Projektvorplanung (Projektmappe I) 

b. Während der Ausführungsplanung (Projektmappe II) 

c. Während der Modellherstellung an den entscheidenden Stellen (z.B. zwischen dem 

Anreißen und Ausarbeiten der Einzelverbindungen) 

6. Ausliefern / Bewerten 

a. Übergabe an den Projektpartner 

b. Projektbewertung für das Lernfeld 5 „Herstellen einer Holzkonstruktion“ innerhalb 

der Rahmenlehrplanes 
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2.2 Holzbaugrundlagen 
Die theoretischen Grundlagen des Holzbaus wurden in Gruppenarbeit von der Klasse erarbeitet, als 

Übersicht für die Klasse zusammengefasst und kurz den Mitschülern präsentiert. Die Ergebnisse 

dieser Gruppenarbeit dienen neben anderen Informationsquellen projektbegleitend als 

Informationsquelle. In der folgenden Tabelle sind die Themenbereiche dieser Gruppenarbeit mit der 

Projektbedeutung kurz zusammengestellt. 

Gruppe Grundlagenthema Projektbezug 

I Wachstum und Aufbau des Holzes Regionaler Holzbestand, Holzeinschlag 

II Technische Eigenschaften Holzhärte, Widerstandsfähigkeit 

III Holzschädlinge und Holzschutz Konstruktiver Holzschutz 

IV Zimmermannsmäßige Holzverbindungen Beginn und Entwicklung 

V Ingenieursmäßige Holzverbindungen Kein direkter Bezug (Vergleich 
Mittelalter und Heutige Zeit) 

VI Werkzeuge und Maschinen Mittelalterwerkzeug, Kompromiss-
bereitschaft bei der Projektausführung 

 

2.3 Holzverbindungen und Holzwerkzeuge aus der Karolingischen Zeit 
Folgende klassische Verbindungspunkte sind thematisch Inhalt des Projektes: 1: 

Einfacher Zapfen 

 

 

 

 

 

Abgesetzter 

(geächselter) 

Zapfen 

 

Schräger Zapfen  

mit Holznagel 

(längerer Zapfen) 

 

Scherzapfen (Eckverbindung) 

 

 

Gerades Eckblatt 

 
 

Abbildung 2: Klassische Zimmermannsmäßige Holzverbindungen 
  

                                                           
1 http://www.holzbau-kompetenzzentren.de/uploads/media/TP_II-Holz-Holz-Verbindungen.pdf 

http://www.holzbau-kompetenzzentren.de/uploads/media/TP_II-Holz-Holz-Verbindungen.pdf
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Eine spezielle Verbindung ist die Gerade Stegverbindung mit 

Keil und waagerechtem oder senkrechtem Steg (in der Breite 

abgesetzter Zapfen) 2 

 

Diese Verbindung ist im Zimmerergewerk nicht mehr geläufig 

und wird im Unterricht daher speziell thematisiert. 

Maßangaben werden beispielhaft im Klassenverband bzw. 

konkret bei der Umsetzung festgelegt. 

 

 

 

 

Die sogenannte Klauung 3 ist 

ebenfalls eine spezielle und 

nicht mehr zeitgemäße 

Verbindungsart. Diese wird 

ausschließlich bei der 

Umsetzung thematisiert, da 

es sich ausschließlich um 

tieferes Detailwissen des 

Zimmerergewerks handelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Spezielle Zimmermannsmäßige Holzverbindungen 

  

                                                           
2 http://www.schreiner-seiten.de/verbindungen/v_keil_grade_waagerecht.php 
3 https://docplayer.org/ 45153701-Zimmermannsmaessige-verbindungen-aus-holz-hansemann-georg-puklavec-tjasa-vidacak-sara. 

http://www.schreiner-seiten.de/verbindungen/v_keil_grade_waagerecht.php
https://docplayer.org/%2045153701-Zimmermannsmaessige-verbindungen-aus-holz-hansemann-georg-puklavec-tjasa-vidacak-sara
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2.4 Der Knotenpunkt im Zimmerergewerk 
Prinzipiell spricht man von einem Knotenpunkt wenn mehr als zwei Hölzer einer Konstruktion an 

einer Stelle zusammentreffen und miteinander verbunden werden müssen. Es vereinen sich also 

mehrere zimmermannsmäßige Holzverbindungen in einem (Knoten) Punkt 

Für dieses Projekt sind im Unterricht Knotenpunkte aus der Fachliteratur und aus einer Besichtigung 

des Freilichtlabors Lauresham thematisiert worden. Diese sind im Folgenden als Systemskizzen und 

Fotos dargestellt und kurz beschrieben. 

2.4.1 Knotenpunkte aus der Fachliteratur 
In diesem Kapitel sind die mittelalterliche Konstruktionsformen eine Gebäudetraufe exemplarisch 

kurz aufgezeigt und benannt. Für den Knotenpunkt Gebäudefirst wurde aus didaktischen und 

zeitlichen Gründen auf eine vertiefende Literaturrecherche verzichtet. Deswegen stützen sich die 

Projektinformationen zum Firstpunkt ausschließlich auf die gewonnenen Erkenntnisse aus der 

Exkursion (s. Kap. 2.4.2 Das Freilichtmuseum Lauresham als Vorbild). 

2.4.1.1 Konstruktionsformen4 
 

 
 

Abbildung 4:  Konstruktionsformen karolingischer Gebäude  

                                                           
4 Speckmann A., Ländlicher Hausbau in Westfalen vom 6./7. bis zum 12./13. Jahrhundert, Verlag Philipp von Zabern, Mainz 2010, S. 37 
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2.4.1.2 Ankerbalkenverzimmerung5 
 

 

Abbildung 5: Ankerbalkenverzimmerung 
 

2.4.2 Das Freilichtmuseum Lauresham als Vorbild 
Die folgenden Bilder aus dem Freilichtlabor Lauresham wurden bei der Führung am 23.11.2018 von 
einem Schüler der 10BT aufgenommen und dienen neben den Informationen aus der Fachliteratur 
ebenfalls als Ideenvorlage für die Schüler sich einen Knotenpunkt zur Bearbeitung herauszusuchen. 
 

2.4.2.1 Fußpfettendetails 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Fußpfette an einem Grubenhaus  

                                                           
5 Speckmann A., Ländlicher Hausbau in Westfalen vom 6./7. bis zum 12./13. Jahrhundert, Verlag Philipp von Zabern, Mainz 2010, S. 31 
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Abbildung 7: Fußpfette am Ständerhaus (Knotenpunkt Pfosten/Pfette/Sparren) 

 

 

Abbildung 8: Fußpfettenüberstand am Ständerhaus (Knotenpunkt Pfosten/Pfette/Querbalken) 
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Abbildung 9: Fußpfette am Ständerhaus (Knotenpunkt Pfosten/Pfette/Sparren/Balkenlage) 

 

2.4.2.2 Firstpfettendetails 
 

 

Abbildung 10: Firstpfette am Grubenhaus 
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Abbildung 11: Firstpfette (offen) am 

Ständerhaus (Knotenpunkt 

Pfosten/Pfette/Sparren) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12: Firstpfette am Ständerhaus 

(Knotenpunkt Pfosten/Pfette/Sparren) 
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2.4.2.3 Kehlbalkendetail 
 

 

Abbildung 13: Kehlbalken 

 

 

Abbildung 14: Kehlbalkenanschluss an Sparren 
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Abbildung 15: Herr Kropp mit Holzbearbeitungswerkzeuge aus der Karolingischen Zeit 
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3 Projektbearbeitung 

Nach dem Besuch der Freilichtlabors Lauresham in Lorsch wurde die planerische Projektarbeit 

begonnen. In diesem Kapitel der Projektdokumentation ist der Ablauf der einzelnen Phasen 

umrissen. 

3.1 Phase 1: Informieren, Planen und Entscheiden 

3.1.1 Informationen erhalten und verarbeiten 
Wesentlicher Bestandteil der Informationsphase war der Besuch des Freilichtlabors Lauresham und 

die Hintergrundinformationen durch den Herrn Kropp innerhalb der zwei Stündigen Führung. Hier 

wurden folgende Informationsbereiche für die Schüler angesprochen und von den Schülern 

fotodokumentiert: 

 Aufgabe und Zeitepoche des Freilichtlabors 

 Rekonstruktion der Häuser durch Interpretation der archäologischen Funde. 

 Schwerpunktmäßige Vorstellung der Holzverbindungen anhand der rekonstruierten 

Häuser => Grubenhaus bis Herrenhaus (siehe Abbildung 6: bis Abbildung 

14:Abbildung 15:) 

 Zeigen der mittelalterlichen Werkzeuge und Holzbearbeitungsmethoden (siehe 

Abbildung 15:) 

Mit diesen Informationen wurde dann im Lernfeldunterricht die Projektarbeit aufgenommen. Nach 

einer Vorstellung der Projektsystematik (vgl. Kap. 2.1) und einer kurzen Zusammenführung der bisher 

vermittelten Holzbaugrundlagen (vgl. Kap. 2.2) mit dem konkreten Projektinhalt „Knotenpunkte im 

Zimmerergewerk“ (vgl. Kap. 2.4) wurde eine konkrete Aufgabenstellung zur Planung an die Schüler 

gerichtet. 

3.1.2 Planung der Projektaufgabe 
Folgende Planungsaufgabe beinhaltet die vorbereitenden Schritte zu einem ersten Entwurfsergebnis. 

Die Aufgaben werden hier kurz erläutert (mit Anlagenverweis auf exemplarische Schülerlösungen). 

 

Aufgabe: 

Es sollen aus den gemachten Fotos und den hier abgedruckten 

Beispielen Verbindungsknoten-punkte beschrieben, skizziert und 

gezeichnet werden: 

1. Entscheide dich für einen Knotenpunkt deiner Wahl 

2. Beschreibe diesen Knotenpunkt mit deinen eigenen Worten. Es 

sollen die Bezeichnungen des Knotenpunktes und der Bauteile, die 

Querschnitte und erforderlichen Materialien erwähnt werden 

3. Erstelle eine Skizze mit Ansicht, Seitenansicht und Draufsicht zur 

Vorplanung. 

4. Zeichne die Konstruktion als 3-Tafel-Projektion im Maßstab 1:5 auf 

einem DIN A3 Blatt 
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Folgendes ist zur Bearbeitung dieser vier Aufgaben innerhalb der Klasse zu ergänzen: 

Zu 1.)  Aus der Informationsphase haben die Schüler sehr schnell die zwei innerhalb der gesehenen 

Gebäude immer wiederkehrenden Knotenpunkte herausgearbeitet. Die Traufe im Folgenden 

„Fußdetail“ genannt und den First also das „Firstdetail“. Zwischen diesen beiden 

Knotenpunkten fiel also die Entscheidung eines jeden Schülers (siehe Anlage 4.1.1 

Schülerentscheidung / -beschreibung eines Knotenpunktes). 

Zu 2.)  Die Schüler legen Eckdaten zur ersten Planung fest und formulieren diese in eigenen Worten 

als Fließtext. (siehe Anlage 4.1.1 Schülerentscheidung / -beschreibung eines Knotenpunktes). 

Zu beschreiben waren hier: 

2.1 )  Bezeichnung des gewählten Knotenpunktes und die Materialauswahl  

2.2 ) Benennung der einzelnen Bauteilen und deren Querschnitte 

Zu 3.)  Anhand der Bilder aus dem Freilichtlabor, den Informationsblättern zu den Zimmermanns-

mäßigen Holzverbindungen und den eigenen Festlegungen aus Aufgabe 2 entwerfen die 

Schüler eine Grobentwurfsskizze. Dies erfolgte unter der Vorgabe die später für die 3-Tafel-

Projektion erforderlichen Vorderansicht, Seitenansicht und Draufsicht schon einmal frei zu 

entwerfen (siehe Anlagen 4.1.2 Erster Schülerentwurf „Fußdetail“ und 4.1.3 Erster 

Schülerentwurf „Firstdetail“). 

Zu 4.)  Die Ansichtsskizzen aus dem Vorentwurf werden zum Abschluss der Planungsphase als  

3-Tafel-Projektion im Maßstab 1:5 in eine Konstruktionszeichnung zusammengefasst (siehe 

Anlagen 4.1.4 Drei-Tafel-Projektion eines Schülers „Fußdetail“ und 4.1.5 Drei-Tafel-Projektion 

eines Schülers „Firstdetail“). 

Am Mittwoch den 5.12.2018 um 10:30 Uhr war nach 6 Doppelstunden Abgabe dieser ersten Aufgabe 

als Projektmappe I (Deckblatt + Inhaltsverzeichnis + Aufgabenblatt + Aufgabenlösung). 

3.1.3 Entscheidungsphase 
In den drei Doppelstunden des Schulblocks vom 25. 

02. bis 8. 03. 2019 sollten die Schüler die 

Entscheidung der Projektbetreuer für einen 

Knotenpunkt planerisch konkretisieren und innerhalb 

der Projektmappe II am 6. März 2019 abgeben. Diese 

Lösung soll dann in der Phase 2 praktisch hergestellt 

werden. Die konkrete Aufgabenstellung/Ziele lautete 

hier: 

1. Die Entscheidung der Projektbetreuer soll 

anhand einer entwickelten Skizze verstanden 

werden. 

2. Für die festgelegte Ausführung soll eine 

Materialliste und ein Arbeitsablaufplan mit 

Werkzeugbedarf erstellt werden. 

 

 

Abbildung 16: Modellentscheidung als Vorentwurf  
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3.2 Phase 2: Ausführung der Modelle und Kontrolle des fertigen Modells 
Bereits zu Beginn des Projektes war der Klasse erklärt worden, dass die praktische Ausführung nur 

von 4 bis 6 Schülern in der Holzwerkstatt der Henrich-Metzendorf-Schule durchgeführt werden kann. 

Auf die am 2.04.2019 im Unterricht erfolgte freiwillige Anfrage durch den Lehrer meldeten sich 5 

Schüler für diese Aufgabe. Diese Schülergruppe bekam nun eine Doppelstunde Zeit, die praktische 

Durchführung in der Werkstatt zu planen und zu dokumentieren. Die konkrete Aufgabe lautete: 

1. Macht euch mit dem abschließenden Konstruktionsplan der zwei Knotenpunkt vertraut (siehe Anlage 

4.2.3 Fertiger Ausführungsplan der beiden Details) 

2. Erstellt eine Planungsliste für die praktischen Ausführung entsprechend nachfolgender 

Tabellenvorgabe (s. Anlage 4.2.6 Arbeitsaufteilung und Arbeitsablaufplanung für die Praxistage): 
 

Nr: Verbindung / Bauteile Werkzeuge Bearbeiter / Dauer 

1 - Überblattung beim 
Firstdetail (Kreuzung) 

- Bauteile Pfosten und 
Ankerbalken 

Zollstock, Bleistift, Winkel, 
Gestellsäge, Stemmeisen, 
Holzhammer, Stoßaxt 

Paul Noll / 1 Std. 

2    

3    

4    

5    

6    
7 - Holznägel herstellen   

 

3. Anfertigen einer gesamten Werkzeugliste 

a. Welche Werkzeuge werden generell gebraucht? 

b. Sind alle Werkzeuge aus der Karolingischen Zeit oder sind Kompromisse nötig? 

c. Welche Werkzeuge werden mehrfach (zeitgleich an mehreren Arbeitsplätzen) benötigt? 

4. Abgleich der Planung mit den Vorgegebenen Bedingungen 

a. Es stehen fünf Hobelbänke bereit 

b. Es sind zwei Schultage á 7 Unterrichtsstunden (7:30 Uhr bis 13:45 Uhr) vorgegeben. 

 Termin 1:  Mittwoch  3.04.2019 

 Termin 2:  Mittwoch 10.04.2019 

Daraus ergibt sich eine Gesamtarbeitszeit von 11 Zeitstunden / Schüler (Pausen bereits 

abgezogen) die verplant werden können. Die Summe der Zeitdauer in der rechten Spalte darf 

also maximal 55 Stunden umfassen 

5. Hinweis auf die Arbeitssicherheit. Alle Schüler erscheinen in Arbeitskleidung mit der notwendigen 

Persönlichen Schutzausrüstung (PSA). 

6. Um eine reale Holzliste und Preiskalkulation zu bekommen erhielt die Praxisgruppe am 9.04.2019 

zusätzlich den Auftrag eine Gesamtholzliste mit einer Kosten- und Gewichtsermittlung zu erstellen 

(siehe Anlage 4.2.5 Gesamtholzliste & Kostenkalkulation der Schüler  Reale Lieferung & 

Rechnung). Hierfür hatten sie ebenfalls eine Doppelstunde Zeit. Vorgabe hierfür waren: 
 

1. Listenvorlage nach Anlage 4.2.4 Zusammengefasste Holzliste der Lehrkraft für die Bestellung 

2. Holzkennwerte: Eiche, Vollholz, sägerau, Festigkeitsklasse D 30, Schnittklasse B 

3. Längenzuschlag pro Bauteil von 5% (Verschnittzuschlag). Gesamtlängen je Querschnitt sind 

auf 5 Meter aufzurunden, da der Holzhandel nur 5 Meter Stangen ausliefert 

4. Preis / m³ = 850 EUR    und     Masse / m³ = 780 kg  
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Die Bearbeitung in der Werkstatt soll an dieser Stelle nur kurz bildhaft dargestellt werden. Die 

gesamte Fotodokumentation befindet sich im Anhang (siehe Kap. 4.3 Bilder) 

 
Abbildung 17: Schüler bei der Herstellung der Knotenpunktmodelle in der Werkstatt 

 

 
Abbildung 18: Schüler, Werkzeuge und Lehrer mit den fertigen Modellen 

 

Die Kontrolle der einzelnen Bauteile erfolgte von Schülern und Lehrer während der Herstellungs-

phase bis jede Verbindung genau passte. Die Endkontrolle der fertig stehenden Modelle erfolgte auf 

einer geraden Holzplatte. So war insbesondere der Verlauf von Ankerbalken und Sparren über die im 

Planabstand zusammen angeordneten Modelle ersichtlich (s. Pfeile auf Abbildung 18:).  
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3.3 Phase 3: Übergabe und Projektabschluss 
 

Geplante Übergabe der Modelle am 13. Juni 2019 um 12:30 Uhr im Besucherinformationszemtrum 

der Experimentalarchäologische Freilichtlabor karolingischer Herrenhof Lauresham auf dem 

Weltkulturerbeareal Kloster Lorsch. 
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4 Anlagen 

Hier sind ergänzende zu den bereits erwähnten und an die Schüler ausgegebenen Informationen ein 

Auszug der Projektergebnisse aus allen drei Phasen zusammengefasst. 

4.1 Projektergebnisse der „Projektmappe I“6 

4.1.1 Schülerentscheidung / -beschreibung eines Knotenpunktes 

 
 

 
 

 

                                                           
6 Alle hier und folgend abgebildeten Ergebnisse sind von Schülern der Klasse 10BT im Schuljahr 2018/19 erstellt 
und mit Genehmigung der einzelnen Schüler in diesen Bericht mit aufgenommen worden. 
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4.1.2 Erster Schülerentwurf „Fußdetail“ 
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4.1.3 Erster Schülerentwurf „Firstdetail“ 
 

 

 



Projektbericht  -  Karolingischer  Knoten    [ Anno  2019 ] 

- 23 - 

4.1.4 Drei-Tafel-Projektion eines Schülers „Fußdetail“ (Maßstab angepasst) 
 

 

 

 

  



Projektbericht  -  Karolingischer  Knoten    [ Anno  2019 ] 

- 24 - 

4.1.5 Drei-Tafel-Projektion eines Schülers „Firstdetail“ (Maßstab angepasst) 
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4.2 Projektergebnisse der „Projektmappe II“ 

4.2.1 Holzliste „Fußdetail“ eines Schülers  
 

 

 

4.2.2 Holzliste „Firstdetail“ eines Schülers 
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4.2.3 Fertiger Ausführungsplan der beiden Details (Maßstab angepasst) 
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4.2.4 Zusammengefasste Holzliste der Lehrkraft für die Bestellung 
 

  

HINWEISE: 
 
- Preis war im Vorfeld nach Güte und 

Verwendung variabel (hier zwischen 600 
und 1250 EUR/m³ vorausberechnet) 

- Abnahmelängen ausschließlich 5 Meter-
Stangen 

- weder 20/20 noch 16/16 beim Kauf vor Ort 
vorrätig 

- 16/16 aus Kulanz als 14/14 berechnet und 
nachträglich als 16/16 geliefert 

- Kauflängen daher: 
o 1 x 5 m 12/12 
o 2 x 5 m 14/14 
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4.2.5 Gesamtholzliste & Kostenkalkulation der Schüler  Reale Lieferung & Rechnung 
 

 

 

 HINWEISE: 
 
- Angenommene Preise 

waren Nettopreise 
- Die Kosten des 

Eichenholzes (271,08 EUR) 
und der Fichtenbohlen für 
die Tragplatten (30 EUR) 
wurden von der 
Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen „UNESCO-
Welterbestätte Kloster 
Lorsch“ übernommen. 
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4.2.6 Arbeitsaufteilung und Arbeitsablaufplanung für die Praxistage 
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4.3 Bilder 

 
Abbildung 19: Kreuzüberblattung ausarbeiten 

 

 
Abbildung 20: Passgenauigkeit der Zapfenverbindung Pfosten – Fußpfette überprüfen 
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Abbildung 21: Holznägel aus Eichenholz herstellen 

 

 
Abbildung 22: Ausgearbeitete Geißfußverbindung am Sparren bohren 
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Abbildung 23: Ankerbalkenzapfen versetzt (auf Zug) bohren 

 

 
Abbildung 24: Fertiger Zapfen mit Bohrung am Ankerbalken 
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Abbildung 25: Ankerbalken und Pfosten mit konischem Holznagel als „Durchzapfung“ verbinden 
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Abbildung 26:  

Nachbehandlung der 

sägerauen Oberflächen mit 

dem Düsel (Dexel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 27: Arbeitshaltung 

mit dem  
Düsel (Dexel) 
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Abbildung 28: Fertiges Fußmodell (Traufe) mit benannten Bauteilen und Verbindungen 

 

  

Aufklauung (Sparren auf Pfette) 

mit Holznagel lagegesichert 

Zapfenverbindung (Pfette auf Pfosten) 

mit Holznagel auf Zug gesichert 

Durchzapfung  

(Ankerbalken an Pfosten) 

mit Holznagel auf Zug 

gesichert 

Fußpfette 

P
fo

st
e

n
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Abbildung 29: Fertiges Firstmodell mit benannten Bauteilen und Verbindungen 

  

P
fo

st
e

n
 

Gerades Eckblatt (Sparrenpaar) 

Ausklinkung (Sparren auf Firstpfette) 

mit Holznagel lagegesichert 

First-

pfette 

Ankerbalken 

Kervenauflager 

(Firstpfette auf Pfosten) 

mit Holznagel lagegesichert 

Überblattung / Kreuzung 

(Ankerbalken hinter Pfosten) 

mit Holznagel gesichert 
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